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Handwerkzeug, Methodenvielfalt, Intervention – in unserem bera
terischen Kontext spielt all das eine entscheidende Rolle. Gleichzeitig 
spüren wir gesellschaftliche Erschütterungen, und die Krisen im  
Außen haben auch Auswirkungen auf unser „Innen“. Und wir kreisen 
um die Fragen: Was ist hilfreich, wann und wie sind und bleiben wir 
wirksam, wo neigen wir zur Selbstüberschätzung?
 
Reicht „das“ noch, unser supervisorisches Handeln?
 
Das 11. Verbandsforum, das vom 12. bis 13. April 2024 in Mannheim 
stattfinden wird, bietet dazu eine Menge Impulse und einen geeigneten 
Rahmen, um mit Kolleg*innen ins Gespräch, in Austausch, in  
spannungsreiche Diskussionen zu kommen.

Den Einstieg gestalten wir gemeinsam – mit Interviews und eigenen 
Erfahrungen, ob „es“ reicht. Anschließend gibt es eine Vielzahl von  
parallelen Workshops von Kolleg*innen – mal mehr mit dem Blick nach  
außen (Was müssen wir wissen? Was können wir besser als andere? 
Was ändert sich durch Künstliche Intelligenz?), mal mehr mit dem Blick 
nach innen (Wie geht Selbstfürsorge oder Erholungskompetenz?  
Wie umgehen mit Ohnmachtsgefühlen? Und wo bleibt der Humor?).  

Den Abschluss bietet ein Vortrag von Ulrike Herrmann, Wirtschafts
redakteurin der taz. Ihr jüngstes Buch über das „Das Ende des  
Kapitalismus“ hat große Resonanz erfahren. Ihre Kernthese ist: Der 
Kapitalismus hat viel Positives hervorgebracht, stößt aber an seine 
Grenzen, da er aber auf dem Prinzip des Wachstums basiert und die 
zerstörerischen Folgen überhandnehmen. 

Wir freuen uns auf eine lebendige Veranstaltung mit vielen  
Perspektiven und Impulsen. 

Ihre AG Verbandsforum
Dr. Esther Curdt, Klaus Junghans, Heike Kilian, Corinna Korb,  
Anna Malunat und Robert Erlinghagen (Vorstand)
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Tagungshaus
Räumlichkeiten im ZEW
L 7, 1
68161 Mannheim

Anfahrtsbeschreibung
Anreisebeschreibung ZEW 
(PDF)
 
Hotel
In mehreren Hotels in 
Mannheim wurden Abruf 
kontingente eingerichtet. 
Eine Liste dieser Hotels 
finden Sie im Mitglieder
bereich der DGSvWebsite 
unter DGSv intern/Verbands
forum:
Liste Hotelzimmerkontingente 
Verbandsforum 2024 (PDF)

Die Zimmer sind bis  
max. 12.03.2024 abrufbar.
 
Verpflegungspauschale
Außerordentliche
Mitglieder: 30, EUR
NichtMitglieder in
Weiterbildung: 35, EUR
Ordentliche Mitglieder:
45, EUR

Ihre Ansprechpartnerin
Birgit Weltermann
Tel: 02219200413
birgitweltermann@dgsv.de

Anmeldung
„Es reicht“ |  
DGSv 11. Verbandsforum
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https://www.dgsv.de/wp-content/uploads/2017/08/Anreisebeschreibung_ZEW.pdf
https://www.dgsv.de/wp-content/uploads/2023/12/Hotelzimmerkontingent_Mannheim_2024.pdf
https://www.dgsv.de/wp-content/uploads/2023/12/Hotelzimmerkontingent_Mannheim_2024.pdf
mailto:birgitweltermann%40dgsv.de?subject=Anmeldung%20zum%209.%20Verbandsforum
https://www.dgsv.de/veranstaltung/11-verbandsforum/
https://www.dgsv.de/veranstaltung/11-verbandsforum/
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Programm

Freitag, 12.04.2024

13.00 Uhr Ankommen, Anmeldung, Begrüßungs-Imbiss

13.30 Uhr Kreativer Einstieg

13.45 Uhr Interviews „Es reicht …“ 

14.15 Uhr Murmelgruppen  

15.00 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr  Vorstellung der Workshops 

15.45 Uhr Workshops  

17.30 Uhr Kurzpause 

17.45 Uhr Resilience Training mit Britta Schönbrunn
SHIFT Körper_Denken! wahrnehmen, bewegen, wandeln
Innere Ressourcen stärken in herausfordernden Zeiten. 

19.00 Uhr Abendessen 

19.30 Uhr Musik, Karaoke und kalte Getränke 
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Britta Schönbrunn
SHIFT Körper_Denken!

Tänzerin, Performerin, Trainerin für somatische Praktiken. Ihr Verständnis 
von Körper/Bewegung/Wahrnehmung ist geprägt durch eine langjährige 
Erfahrung als Tänzerin mit internationalen Choreograf*innen sowie der 
intensiven Zusammenarbeit mit Künstler*innen in interdisziplinären Pro
jekten. Als Dozentin unterrichtet sie an verschiedenen Hochschulen der 
Darstellenden Kunst, aktuell an der HfMDK Frankfurt. 

Foto: Leor Schönbrunn 
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Programm

Samstag, 13.04.2024

9.00 Uhr Begrüßung und Einstieg in den zweiten Tag / 
Vorstellung der Workshops

9.30 Uhr Workshops

11.15 Uhr Kaffeepause

11.45 Uhr Relay Interview 

12.15 Uhr Kurzpause 

12.30 Uhr Vortrag Ulrike Herrmann:  
„Das Ende des Kapitalismus“

13.45 Uhr Verabschiedung

14.00 Uhr Ende des Verbandsforum

Ulrike Herrmann
„Das Ende des Kapitalismus“
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Ulrike Herrmann ist ausgebildete Bankkauffrau, Autorin und Wirtschafts
redakteurin der taz. Ihr jüngstes Buch über das „Das Ende des Kapitalismus“ 
hat große Resonanz erfahren. Ihr Alternativvorschlag zur kapitalistischen 
Wirtschaftsweise orientiert sich am Modell der britischen Kriegswirtschaft 
ab 1939: „Innerhalb von Wochen mussten sie eine Friedenswirtschaft 
schrumpfen, um Waffen zu produzieren. Die Briten haben dann eine neue 
Wirtschaftsform erfunden, nämlich eine demokratische, private Plan
wirtschaft. Das könnte ein Modell für die Zukunft sein.“  
(https://taz.de/UlrikeHerrmannueberKapitalismus/!5882358)

https://taz.de/Ulrike-Herrmann-ueber-Kapitalismus/!5882358/


Workshops
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01   Es reicht … unter Umständen. Verantwortungsvoller Einsatz von KI 
in Supervision und Coaching – Potentiale und Herausforderungen 
Vanessa Mai

02   Es reicht  darum jetzt noch viel mehr .... mit Humor Muster unter
brechen,  Kopfgeburten auf die Füße stellen, Dinge übertreiben bis 
sie kippen … 
Lisa Waas 

03   Erholungskompetenz  nicht für alle! 
Anne Maria WillingKertelge

04   … und wenn es nicht reicht, reicht unsere Resilienz dafür? 
Eine Team und Organisationsperspektive 
Monika Huber

05   Fürs Erste: Der Mensch ist gleichermaßen autonom und interdependent. 
Das erste Axiom der TZI, ein hilfreicher Impulsgeber für Supervision und 
Coaching heute? 
Heike Kilian

06   Es reicht … sicher nicht, nur TschakkaCoaching anzubieten. 
Was wir Supervisor*innen besser können als andere 
Prof. Dr. Sabine Pankofer

07   Wir sind krisenfähig!? 
Dr. Ronny Jahn, Dr. Annette Mulkau, Robert Erlinghagen

08   Ressentiments bearbeiten 
Prof. Dr. Volker Brinkmann / Hartmut Davin

09  Es reicht - fürs Erste!  Äußere und innere Realität im Angesicht politischer Krisen und 
gesellschaftlicher Erschütterungen
Sybille Teunißen 

10 Kraft der Intuition
 Dr. Harald Pühl

11 Supervision in Krisen – „von der Stange“ oder Maßanfertigung. 
 Ein Kurzfilm und eine Fallschilderung sind Ausgangspunkt für  
Diskus und Reflexion über die Wirksamkeit unserer Profession
Ingeborg BispinckWeigand, Klaus Junghans

12  Es reicht gerade noch. 
Anhand eines Fallbeispiels, in dem der Krieg im nahen Osten unmittelbar 
in die Arbeit der Supervisandin und in die Supervision hineinwirkt, sollen die 
Grenzen aber auch die Möglichkeiten von Supervision ausgelotet werden. 
Anna Malunat

Hinweis
Mit der Teilnahme erklären 
Sie sich einverstanden, dass 
wir Fotos der Veranstaltung 
in DGSvMedien wie Website 
und Social Media verwenden.
Falls Sie nicht damit ein ver
standen sind, geben Sie uns 
bitte am Veranstaltungstag 
einen Hinweis.
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